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Auch ein Schulsall.
Aus einem Dorfe im Jura wird uns ein Fall von schamlosester Beleidigung

eines braven katholischen Lehrers gemeldet. Dieser hat letzten Winter daselbst
provisorische Anstellung erhalten und nach bestem Wissen und Gewissen seine Wich-
ten als Lehrer und Erzieher erfüllt und war bemüht, sich auch an die gesetzlichen

Vorschriften betr. Absenzen zc. zu halten.
Doch nach wenigen Wochen wurde ihm des Nachts von (zwei) halbwüchsigen

Burschen sein Schulzimmer, Schulbücher, das Kruzifix die Schulbi-
bel und anderes auf die abscheulichste Weise verunreinigt! Als sich der
Lehrer bei den zuständigen Gemeinde- und Schulbehörden beschwerte
und Genugtuung sverlangte, wurde er kurzweg abgewiesen. Wohl-
orientierte Gewährsmänner wollen wissen, eine der tonangebenden Persönlichkeiten
des Dorfes wäre durch eine Maßregelung der schamlosen Buben stark berührt
worden. Dem Lehrer aber blieb nichts anderes übrig, als auf seinen Posten zu
verzichten, was ihm bei der hohen Besoldung von Fr. 1300 pro Jahr nicht hätte
schwer fallen müssen, wenn er dadurch nicht brotlos geworden wäre.

Gegen eine solche Beleidigung des gesamten Lehrerstandes erheben
wir hiermit den allerschärfsten Protest, nachdem die zuständigen Amtsstellen
es nicht dazu brachten, dem beleidigten Lehrer volle Satisfaktion zu verschaffen.
Dieser Fall zeigt uns wieder so recht deutlich, wie weit es die konsequente Ver-
hetzung bringt und wie notwendig der Zusammenschluß aller kathoti-
scheu Lehrkräfte zur Wahrung der Standesinteressen ist.

Schenkung an die „Schweizer-Schule".
Von H. Hrn. B. Rosenberg, Pfarrer, Würenlingen Fr. 20.—

Dem freundlichen Geberssherzlichen Dank.

Zur gefl. Beachtung. Verschiedenes, namentlich der Schluß des Aufsatzes

„König Oedipus" mußte leider nochmals verschoben werden. Wir bitten um gü-
tige Entschuldigung.

Keghühner Turnschuhe
Die besten Gummiseil. Turnar- zji
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I. U. Schenk, Bern
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